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Wortlaut der Interpellation vom 24. März 2006 
Die sogenannte "Effizienzvorlage" ist vor über vier Jahren in Kraft getreten. Die 
Kompetenzen der Bundesanwaltschaft (BA) sowie die ihr zur Verfügung gestellten 
Mittel wurden bei dieser Gelegenheit massiv erweitert, bzw. erhöht. Dies betrifft ins-
besondere die Verfolgung von Geldwäscherei (Art. 305bis StGB) und kriminellen 
Organisationen (Art. 260ter StGB). Zur Beurteilung der Effizienz der Bundesanwalt-
schaft bitte ich den Bundesrat, die folgende Daten bekannt zu geben, für jeden ers-
ten Januar seit (und inkl.) 2002:  
- Anzahl hängige gerichtspolizeiliche Voruntersuchungen (im Sinne von Art. 101 
BStrP), gestützt namentlich auf Artikel 305bis StGB und/oder 260ter StGB);  
- Anzahl hängige untersuchungsrichterliche Voruntersuchungen (im Sinne von Art. 
108 BStrP), gestützt namentlich auf Artikel 305bis StGB und/oder 260ter StGB);  
- Anzahl hängige Anklagen (im Sinne von Art. 125 BStrP), gestützt namentlich auf 
Artikel 305bis StGB und/oder 260ter StGB).  
Auch bitte ich den Bundesrat, für jedes Jahr seit (und inkl.) 2002, folgende Daten 
bekanntzugeben:  
- Anzahl der durch die Bundesanwaltschaft eröffneten (im Sinne von Art. 101 BStrP) 
gerichtspolizeilichen Voruntersuchen, die namentlich auf Artikel 305bis StGB 
und/oder 260ter StGB gegründet waren;  
- Anzahl durch die Bundesanwaltschaft eingestellte (im Sinne von Art. 106 BStrP) 
gerichtspolizeiliche Voruntersuchen, die namentlich auf Artikel 305bis StGB und/oder 
260ter StGB gegründet waren;  
- Anzahl durch die Bundesanwaltschaft eingestellte (im Sinne von Art. 120 BStrP) 
Verfahren, die namentlich auf Artikel 305bis StGB und/oder 260ter StGB gegründet 
waren;  
- Anzahl der duch die Bundesanwaltschaft erhobenen Anklagen, die namentlich auf 
Artikel 305bis StGB lauteten; 
- Anzahl der duch die Bundesanwaltschaft erhobenen Anklagen, die namentlich auf 
Artikel 260bis StGB lauteten.  
 
Begründung 
In den letzten vier Jahren hat die Bundesanwaltschaft viele Strafverfahren, vor allem 
aufgrund von Artikel 305bis StGB und/oder Artikel 260ter StGB gestartet. Diese sind 
kaum vom Bundesstrafgericht beurteilt worden und sind nicht einmal bis auf das Pult 
eines Untersuchungsrichters gelangt. Sie scheinen grösstenteils bei der Bundesan-
waltschaft steckengeblieben zu sein, ohne formell eingestellt worden zu sein - was 
für alle Betroffenen unbefriedigend ist. 
Bekanntlich wird die Strafverfolgung schwieriger, wenn das Verfahren in die Länge 
gezogen wird. Nach überlanger Verfahrensdauer bleibt nichts anderes übrig, als das 
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Verfahren einzustellen und womöglich schliesslich den Beschuldigten, den man ja 
nicht hat vor Gericht führen können, noch für das Strafverfahren zu entschädigen - 
was wiederum sowohl für die Justiz als auch für die Eidgenössischen Finanzen nicht 
wünschenswert ist. 
Schliesslich wird darauf hingewiesen, dass die Notwendigkeit der Effizienzvorlage 
vor allem mit dem Bedürfnis nach einer verstärkten Strafverfolgung von internationa-
ler Geldwäscherei und internationalen kriminellen Organisationen begründet worden 
war. Nach über vier Jahren soll geprüft werden, ob die Bundesanwaltschaft diesen 
Erwartungen nachgekommen ist.  
 
Antwort des Bundesrates 
Die BA verwendet ein Informatiksystem zur raschen Erschliessung der statistischen 
Angaben, die der Beschwerdekammer des Bundesstrafgerichts einmal im Jahr und 
dem Departementvorsteher EJPD alle drei Monate zu melden sind. 
Die mit Hilfe dieses Systems erzeugte Aufstellung enthält insbesondere die Anzahl 
der insgesamt eröffneten gerichtspolizeilichen Ermittlungsverfahren und der eröffne-
ten, hängigen und eingestellten Rechtshilfeverfahren, die Anzahl der insgesamt 
hängigen und eingestellten Voruntersuchungen sowie die Anzahl der Anklagen vor 
dem Bundesstrafgericht. Die Aufstellung erlaubt gewisse Rückschlüsse auf die Art 
der verfolgten Straftaten (z. B. organisiertes Verbrechen, Geldwäscherei, Beste-
chung, Terrorismusfinanzierung) und auf die Zahl der komplexen Fälle, die bearbei-
tet wurden. 
Die verlangten Angaben sind in der beigelegten Tabelle aufgeführt (Spalten 1 – 3: 
Zahlen per 1. Januar jedes Jahres; Spalten 4 – 8: Zahlen für das gesamte Jahr). Es 
gibt zwar statistisches Zahlenmaterial zu den Spalten 1 und 4, allerdings wurden 
lediglich komplexe Fälle erfasst. Zudem wird die Beteiligung und Unterstützung einer 
kriminellen Vereinigung nicht von der Geldwäscherei abgegrenzt, da diese Straftaten 
häufig zusammenhängen und Gegenstand ein und derselben Untersuchung sind.  
Aus diesen Angaben ergeben sich folgende Gesamtzahlen für organisierte Kriminali-
tät und Geldwäscherei: Zwischen 2002 und 2005 eröffnete die Bundesanwaltschaft 
insgesamt 365 gerichtspolizeiliche Ermittlungsverfahren (Spalte 4). Im gleichen Zeit-
raum wurden 141 Verfahren eingestellt (Spalten 5 und 6) und 3 Anklagen erhoben. 
Die übrigen Verfahren befinden sich in verschiedenen Stadien der Ermittlung bei der 
Bundesanwaltschaft oder der Voruntersuchung beim Untersuchungsrichter (Spalten 
1 – 3). 
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Enquêtes pénales relatives aux articles 305bis et 260ter du Code pénal suisse (CP) 
Strafverfahren betreffend Art. 305bis und 260ter Strafgesetzbuch (StGB) 

Procedimenti penali di cui agli articoli 305bis e 260ter del Codice penale svizzero (CP) 
 
 

 
1. Enquêtes de police 
judiciaire pendantes 

(art. 101 PPF)  
 

 
2. Instructions 

préparatoires pendan-
tes 

(art. 108 PPF) 
 

 
3. Mises en accusation 

pendantes (art. 125 
PPF)  

 
4. Enquêtes de police 
judiciaire ouvertes 

(art. 101 PPF)  

 
5. Enquêtes de police 
judiciaire suspendues 

(art. 106 PPF) 

 
6. Enquêtes de police 
judiciaire suspendues 

(art. 120 PPF) 

 
7. Mises en 
accusation 

(art. 305bis CP) 

 

 
8. Mises en 
accusation 

(art. 260ter CP) 

 
Hängige gerichtspoli-
zeiliche Ermittlungs-

verfahren 
(BStP 101) 

 

 
Hängige Voruntersu-

chungen 
(BStP 108) 

 

 
Hängige Anklagen 

(BStP 125) 
 
 

 
Eröffnete gerichtspoli-

zeiliche 
Ermittlungsverfahren 

(BStP 101) 
 
 

 
Eingestellte gerichtspo-
lizeiliche Ermittlungs-
verfahren (BStP 106) 

 

 
Eingestellte Vorunter-

suchungen 
(BStP 120) 

 
 
 

 
Anklagen 

(StGB 305bis) 
 
 
 

 
Anklagen 

(StGB. 260ter) 
 
 
 

 
Inchieste di polizia 

giudiziaria 
in corso (art. 101 PP)  

 
Istruzioni 

preparatorie 
in corso 

(art. 108 PP) 
 

 
Atti d’accusa 

in corso 
(art. 125 PP) 

 
 
 

 
Inchieste di polizia 

giudiziaria 
aperte (art. 101 PP) 

 
 

 

 
Inchieste di polizia 
giudiziaria sospese 

(art. 106 PP) 
 

 

 
Inchieste di polizia 
giudiziaria sospese 

(art. 120 PP) 

 
Atti d’accusa 

(art. 305bis CP) 

 

 
Atti d’accusa 

(art. 260ter CP) 

 
 
1.1.2003 : 93 
 
1.1.2004 : 170 
 
1.1.2005 : 237 
 
1.1.2006 : 142 

 
 
1.1.2003 : 3 
 
1.1.2004 : 11 
 
1.1.2005 : 28 
 
1.1.2006 : 34 
 

 
 
1.1.2003 : 0 
 
1.1.2004 : 0 
 
1.1.2005 : 2 
 
1.1.2006 : 2 
 

 
 
2002 : 91 
 
2003 : 115 
 
2004 : 91 
 
2005 : 68 

 
 
2002 : 5 
 
2003 : 21 
 
2004 : 53 
 
2005 : 59 
 
 
 

 
 
2002 : 0 
 
2003 : 1 
 
2004 : 1 
 
2005 : 1 
 
 
 

 
 
2002 : 0 
 
2003 : 0 
 
2004 : 2 
 
2005 : 0 
 
 
 

 
 
2002 : 0 
 
2003 : 0 
 
2004 : 0 
 
2005 : 1 
 
 

 


